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Planung und Vorbereitung 

Bereits im Herbst 1989 wurde bei verschiedenen Gesprächen mit Kontaktpersonen 
der heutigen Nationalpar1-:planungsstelle, die Errichtung eines Forschungslabors 
diskutiert. Mit Bereitstellung von Räumen durch den Österreichischen 
Alpen;rerein/Sektion Molln in dessen Vereinsheim in Molln, begannen der Um­
und -Ausl:-au der Kellerräume für C.as zukünftige Labor. Geplant waren ein 
Na:.slabor, ein Fotolabor und ein Labor für Analysen und Untersuchungen der 
Forschungsscb werpunkte im zukünftigen Nationalpark Kalkalpen. 

Als Forschungsschwerpunkte waren geplant: 

Karstforschung mit Bodenzustands- und Wasseruntersuchungen 



Aufbau des geplanten Labors 

Bereits im Frühjahr 1990 begannen die ersten Kontakte zu den einschlägigen 
Firmen am Laborsektor. 
Sammeln von Informationsmaterial, Einholen von Angeboten und Kostenvoran­
schlägen. Zum Teil generelle Information auf Messen (Ifat 90 in München, Utec 
1990 in Linz u.a.). Das enorm große Angebot auf diesem Markt gestaltete eine 
Selektierunq der möglichen, künftigen L-ieferfirmen als problematisch und zeit­
aufwendig. 

Um die Leistungsfähigkeit der angebotenen ,..nalysengeräte und deren Verwen­
dung im geplanten Labor besser einschätzen zu können, wurden Vorführungs­
termine vereinbart. 

Als zentrales Analysengerät für die Boden- und Wass.:ranalytik war fur die l>. uf­
bauphase dE-s Labors ein Forschungsphotometer gepla:-Jt. Da das bereits •;or 
mehreren Jahren angeschaffte und nicht benutzte Gerät den J..nforderungen des 
geplanten Forsd,ungsprojek.es "Karstwasser" nicht mehr gE:nügte, wurde mit 
der, in dieser Angelegenheit sehr kulanten Vertreiberfirma, ein Gerätetausch 
vereinbart. Dies hatte jedoch einen von mir nicht gev.rünschten Photometerher­
steller zur Folge. Das Analysensystem ist bis zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
voll einsatzfähig . 

Aus der Vielzahl der möglichen Lieferfirmen wurden emlgE- vergleichba:-e Firmen 
für die definitive Erstellung von Kostenvoranschlägen k.ontaktiert. Das Ver­
gleichen der Angebote, das Aushandeln von Lieferumfang, Lieferkonditionen so­
wie Preisnachlässer. gestaltete sich ebenfalls als sehr zeitaufwendig. 

Entgegen meines dringenden Anratens mit dem Laberaufbau spätestens in den 
erster. Monaten 1990 zu beginnen, verzögert-=-r sich der Eeginn dE-r Bestellur.c:ren 
b:s Sommer 1990, was die Auslieferungstermine der Lieferfirmen, bedingt durc h 
die :E~triebsferier,, zum Teil bis weit in der1 ~pä;.herbst ver::6gerte. 

Aufgrund der fehlenden Infrastruktur im Forschungszentrun:~ mußten sämtliche 
Abwicklungen über mich privat erfolgen, Kas einen :.•~sät::Echen Zt:itaufwand zur 
Folge hatte. 
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Aufsiel/unq der Lieferfirmen 

Fa. Bender & Bobein 

Spektralphotometer 
Spectronic Zubehör 
Labormater~al und T~stsätze 
Chemikalien 
Köttermann Labormöbelmontage 
Sicherheit~schrä1:ke und Laborab:::•.l; mit 2'\;sat=::notor 
Labormöbel und Eirrrichtunqen 
Lc-.bor 1: !ein material 
Laborkleinmaterial ur.d Kleinge.::-::.te 
Laborgeräte und Zubehör 
pH- und Lf 1'1eßgeräte 
Laborarmaturen 
Sartorius 'i-iaage aus Eestand, Re:parat:.:r 

Gesamt!ieferunge!'l 

QEtoteam - Nikon Instr_pm~nts 

Div. 1"1ikroskop:::ubeh0r 
::terecmiJ.:rosJ.:op l_,nd : 1.1b7hi::•:- "r.:· • .;roi?.::n U!!i· .. er~.::;:st2t:.v 
Ste:::·.;:,omiJ.:rc-skop ur d :::1 roE-höl 
Labophot mit Zusatzausri.ishl.riq' 
l'1iJ~rop!10to~raph iereinric ht u :: q 
2 Kaltlieh tbeleuchtunqs~i !!richn; r,gen 

Gesamtlieferung 

99.960,--
10E: .669 ·E 

18.957 ,6) 
6.856,9~' 

19.?94,40 
9€.662,!6 

126 .306,--
4 .fl5 ,6t' 

?7 .052 ,-.: 
~oe .S?l .::·~ 

18 . 4-~,(' 4: :, 
4.464.-­
::.760,--

..: 



Dr. Lange 

Chemikalien zur Wasseruntersuchung 
Chemikalier1 und Kleinmaterial 

GesamtliEferu!~ g 

Fa. Laborchemie 

Laborgeräte zt:.r Bodenuntersuchung 

LHG - Laborhandels Ges .m .b .H. 

CSB-f..rbeit~plat::::; mit Zusatzgeräten und Zubehör 

Fa. Oito Fich~i_gg~'>r 

I.a!:lorkldngerate 

E. Lahner 

Div. Laborkleinmaterial 

Fa. Nußbaumer 

K leinmaierio.l 

Fa. Bernögger 

Fa. Madi 

\.\ asserinsta!lations:r.at eria1 

Fa. Motzko 

österreichische: Norm~n für 
Boden- und Wasseruntersuchungen 

Kammer der Gewerblichen Wirtschaft 

Formulare 

es:-. 

28 .278,--
49.296,60 

77.574,60 

99.104,40 

71 .+S0
1
'tO 

76.642,40 

60.334,80 

7.809,60 

1.542,36 

33.032,60 

4.323.60 

15.302,--

40,--
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Anmerkun gen zum Aufba u 

Gegen über der grundsätzlichen Planung des Laboraufbaues für das Jahr 1990, 
wie sie im Grundkonzept zum Aufbau des Forschungslabors des Nationalparks 
Kalkalpen vorgestellt wurde, ergab sich in der Bestellungsphase eine wesentliche 
Änderung. 
Für die mikroskopische Ausr üstung wurde nicht wie geplant der Leica-Konzern 
sondern nach Absprache mit der Nationalparkplanungsstelle die neu gegründete 
Firma Optoteam als Vertreter von Nikon herangezogen . Bedingt durch äußerst 
günstige Kaufkonditionen als erster Auftraggeber wurde die für später geplante 
weitere Aufrüstung der Mikroskopie vergezogen. Die nötigen Finanzmittel wurden 
im Bereich der Probenvorbereitung eingespart. 

Im ersten Jahr des La b or a ufbaues zeigten sich einige kritische Punkte, a uf die 
hier beson ders hingewiesen werden so11 . 

1. Für einen geregelten, durchgehenden Laborbetrieb, wie hier im Nationalpark 
angestrebt und aufgrund der bereits getätigten Investitionen auch unbedingt 
erforderlich, ist auch eine geregelte und durchgehende Budgetverfügbarkelt un­
abdingbare Voraussetzung. 
Die verspätete Freigabe der bereits lange vorher bewilligten Mittel bedingt Lie­
fertermine der Laborausrüstung zu einem 3eitpunkt, zu dem die Geräte für die 
laufenden Forschungsarbeiten bereits benötigt "~--'Ürden. 

!;._aufender Laborbetrieb verursacht auch laufende Kosten . 

2. Ein im Jl.ufbau befindliches Labor kann nur organisch mit den zu erfüllenden 
Anforderungen wachsen und ist damit notwendigerweise nicht nur für den lau­
fenden Betrieb und auftretende Reparaturen, sondern auch für Neuanschaffun­
gen und Ergänzungen ständig im Budget vertreten. Vor diesem Hintergrund mu[: 
sehr gut überlegt werden, welche Analysen im eigenen Labor durchgeführt ~..rer­
den sollen und müssen und welche Analysen nach außen vergeben werden 
können . 

3. Die Anschaffung von Geräten bedingt auch die Verantwortung für die 
Nutzung und der Nutzbarkeit der dieser Geräte . Hier wird 1991 ein neuer Weg 
beschritten . 
Als Grundlage für Neua nschaffungen dient nicht mehr der grundsätzlich erklärte 
Bedarf in einzelnen Forschungsrichtungen, sondern die verpflichtend erk lärte 
Durchführung bestimmter Arbeiten im Labor. 
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4 . Das Labor erhält 1?91 d'.lrch c!ie Dauerbesetzung mit einem Laboran:en e!ne 
neue Struktur :;.:.::- :.ugleicr1 neue !•1(jglichk0iten E-rc:ft:e ab~r .::-uc-1. dere!1 
Nutzung .:.ls Rechtfertigung der eingeset::{en !-Ettel vorausset::t. D.:.mir wird eine 
Labornutzungs- ur.C: Aus!astungsplanur:.g notwendig, :.u d10:r sovJOhl die K-erl:­
vertragsnehmer als auch die Nationalparkplanungsstelle ihren f.eitrag li-:-:er:~ 
müssen. 
Ein zu diesem Zwecke gestalteter Fragebogen ergeht an a11E' 'y;.:,rkvertragneh:r.e:.-
1991 mit der Vorgabe, daß der Bedarf an benöügte~ GerätE-r! ur.d durch::u­
führenden Analysen verpflichtend erklärt wird. 

5. Da bisher n'..lr universell einsetzbare Systeme und Grundausrüstur:g c-.r~ge­

schafft wurden ist der Verbrauch der dafür eingesetzten F:nan:.mittel ::1..4 recht­
fertigen . Auf Dauer besteht bei einer nur auf die Forschungsprojekte des näch­
sten Jahres abgestimmten Planung des Laboraufbaues d1e Gefal.r von Fehlin-.·e­
stitionen . Somit muß crillgend die Erarbeitunq konkreter 5-Jc.hresplär:e s-efor­
de:rt werden um vernünftige Budgetplar:. unger. und optimale Geräteauswah! ur.d 
Installation ohne Z-2i'"d.ruck ::u ermöglichen. 

6. Die Schaffung der nötigen InfrastrukturE:n uud die llurchf\:lirung cer A:ialy­
sen ven:r.:ache-n !:o.::en, die nur ::u rechtfertisen :ir:.G. ..,,;en o G!e 'le:.--Ci ;E::c~1!:c=-­
keit der Ergebniss-=- ge·,.-ährleist.;:at ist. 
Nur unter dieser Vo.::-aussetzunq sind gera·ie :n i_~m ... :eli.frc.r;er, und bei ~!cr.i­
to.ringur,tersuc~Hl!'.·~f:E rllS5agen über Er:h·:id::ungc-r~ !T'.Ö9lich . fi..ll s:ne sir:.r.·. :1le 
Anwendung der 1~ög1icblteiterl des Gt?ographischen Ir~form,~:ic..nssystE'mes i!:.t 
eb.;:a:1falls ewo::- Vert;lo::-khbru-J:eit .:l.E:r 'Jntersuc-"'.i.ll-·gsergeb!iisso:: :,..:--1·:-=-uEg. 
Dami-t muj?. die For,~o::rung n.~ch einer eir.heitlicher., fi_;!.- c.: !e ve-rbind.lkhe;i 
Unter-suchungsmethcc~l: erhc·ben ":erdet!. :Jie .l!,n"'er.-:'u;_; .:::lt0?~!"!2..ti·;e:. Ve~·f.:d·.::.--:r, 

kann durct.a1.1s sinr_·Joll und Hüns:::he1:~v:e-r s-::in, m>Jf= c..ber c.uf rli-= ·:Gr;eq~!:-:-­
n~n M~thode~ b~zog~~ werden. 
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ZLR LAI3()i8EN(jTZLNG 

Zur Planung des weiteren Ausbaues des NP-Labors im Jahre 1991 . 
seiner Auslastung und zur Rechtfertigung von Anschaffungen ist 
eine durch die Werkvertragnehmer verbindlich bekanntgegebene An­
forderungsliste notwendig. Nicht angegebener Bedarf, besonders so­
weit er sicn aus den lauferden Forschungen ergibt. wird magliehst 
erfüllt, kann aber nicht garantiert wer-den . 
Umgekehrt hat zur Vermeidung von Fehlinvestitionen die Durch­
führungvon hier aufgeführten Arbeiten. Analysen und die Nutzung 
der Geräte. so-weit nicht aus den laufenden Forschungen Änderungen 
notwendig we1-den . im NP-Labor- (ebenfalls verbindlich) zu erfolgen. 

Probeneingang kann nur nach vorheriger Ankündigung erfolgen! 

Ich werde folgende Arbeiten im NP-labor durchführen : 
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Ich benötige wann und wie lange 

Arbeitsflächen 

Auflichtmikroskop 

Durchlichtmikroskop 

Mikrophotographie 

Photolabor 

Für die Qurchführung meines Auftrages werde ich folgende Analysen 
benötigen (Liste der ab sofort bestirmiJaren Paraneter und 
Probenvorbereitungsmethoden) : 

A) 8ESTif1'U\IG IN WASSRIG:R LöSU\IG: 

Parameter Methode 

Aluminium photometr isch mit 
Chr-omazurol S 

Armlonium photometrisch mit 
Indophenolblau 
analog OIN 38406 E 5 

~nium X 

Blei photometrisch mit 
4-(2-Pyridylazo)-
resorcin 

hier bitte benötigte 
Anzahl bzw. Leihdauer 
eintragen 

I 
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I - --
I Cadmium photometrisch mit 
t p-Nitrobenzoldiazo-
I aminobenzol-p-azobenzol 
I 
' 

Calcium photometrisch mit 
I I 

Gl yoxa-bis- (2-hydt-xi- I 
I anil) 

I Calcium Titration nach 
öNORM M 6261 

I 

I [ Chlorid photometrisch mit 
Eisen-III-thiocyanat 

I I 
I I 

Chrom III+VI photometrisch mit i 
Diphenylcarbazid 

1
analog DIN 38405 0 2~ 

I CSB ' photometrisch nach chrom-
schwefelsaurer Oxidation 

I 

I I I CSB 
- ., - ---jx 

I Eisen 11 .10-Phenantt-olin 
analog DIN 38il06 E 1 

~Gesamt~sphat ----IPhötometri_sc __ h_m_l-. t----------~---------------­
iMolybdanblau nach Hydrolyse 

I 

1 analog DIN 38405 0 10 

Gesamt-Phosphat lx 

Gesamtharte 

Gesamthar-te 

Farbung 

Karbonatharte 

I 

photometdscr1 rni t 
lGlyoxa-bls-(2-hydrxi­
a'lil) 

l 

Titration nach öNORM M 6268 

photometrisch 

rechnerisch aus 
Säurekapazitat bis pH 4 ,3 



- --
Kohlendioxid 

Kupfer 

Leitfähigkeit 

Magnesium 

Nickel 

i 
! Ni trat ------
I 

I 
I 
I f Ni tr-at 

! Nitrit 

1 Nitt-it 
I 
I 

I Ortho-Phosphat 

I Ortho-Phosphat 

r I pH-wer-t 

I 

I I Sauerstoffgehalt 

Säurekapazität bis 
pH 4,3 

rechnerisch aus 
Säurekapazität bi s prl 4.3 
und pH-Wert 

photometrisch mit 
Bathocuproindisulfonsaure 

WTW-LF 

rechner-isch aus Oi fferenz 
G-i und Calcium 

photometrisch mit 
Dimethylglyoxim 
analog CEV E 11 

photometrisch mit 
· 2, 6-Dimethy 1 pherto 1 
analog DIN 38405 0 o 

I 
I 
' 

i 
i 

I 
.. -----··-- - _j __ -

X 
I 

j photornett-isch mit 
l Sulfanilsäure 
~ analog OIN 38405 0 10 

IX 
I 
! 
I 

' !photometrisch mit 
Molybdanblau 
;analog OIN 38405 0 10 

----
IX 

!WTW-pH 

! 
I 

WTW-Oxi I 

I 
Titration gegen I 

Mischindikator 

I 

4 

I 

• ! 
I 



--
Saurekapazitat bis 
pH 8.2 

Sulfat 

Tn.i.bung 

Zink 

X 

5 

Ti tt-ati on gegen 
Phenolphtalein 

photometrisch mit 
Bar-iumsulfat 

photometr-isch 

photometr-isch mit 
4-(2-Pyridylazo)-
resor-cin 

die mit x gekennzeichneten Methoden werden mit 
Freigabe des Budget 1991 gernaß öNORM bzw.OIN 
installier-t . Weitere im Ver-lauf des Jahres in­
stallier-te Methoden wer-den gesondert bekannt 
gegeben. 

8) ~ITLNG: 

Homogenisieren 
flüssiger Proben Ultr-a-Turr-ax 

-- -
Screening-Tes-t: Bestimmung organischer 

Komplexbildner- fur 
Schwelmetallanalyse 

~ --· 
a-ack-Set Schwefelsaure-Kaliumper-

oxodisulfat-Aufschluß 
komplex gebundener Schwer-
metalle 

Aufschlußsystem Salzsaure-Salpetersäure-
Aufschluß für Schwermetall-
bestirrrnung in Schlanmen 

Calcium-Trennset Cadmium-Bestimmung bei 
hohen Calcium-Gehalten 

Extr-aktion zur Bestimmung pflanzenver-
fugbarer Nährstoffe 
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C) BrrEM .. NfERSLO~ : 

Grundset für Boden-
klassifikation und -
Probennahme 

Bestimmung pflan- Extraktion mit ver-
zenverfügbarer Extraktionsmitteln-
Nährstoffe 

Calcimeter volumetrische Bestimmung 
des Karbonatgehaltes 

Organische Sub- Bestimmung des Glühver-
stanz lustes 

J 

~glichst genauer Probenplan : 

Monat Anzahl Parameter 
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Von mir benötigte Neuanschaffungen : 

Sof ern der finanzielle Rahmen des Budgets 1991 die Anschaffung er­
möglicht , werde ich folgende . zusatzliehe Chemi kalien . Geräte, 
Zusatzger-ate und Liter-atur im NP-labor nützen : 

Literatur 

---------------------------------------------------------~ 

Chemikalien 

Ger~n.e 


